
A SEITE 43NUMMER 64
DONNERSTAG, 16. MÄRZ 2017

STADTTEILE

Einzug für den Juli geplant
Wohnungsamt belegt Bonotel mit alleinreisenden Männern

MitMusik und gutenGeschichten gefesselt
Lesenacht mit Comiczeichner Ferdinand Lutz und Musiker Dominik Müller in der Loreleyschule

Kunst zwischen
Kommerz
Kunstmeileöffnetam2.Aprilundbietet
eine Woche künstlerisches Programm• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

VON SUSANNEWÄCHTER

MARIENBURG. Das lange
Warten könnte im Juli dieses
Jahres ein Ende haben. Denn
dann soll aller Voraussicht
nach, so die Auskunft von Woh-
nungsamtsleiter Josef Ludwig,
das Bonotel mit Flüchtlingen
belegt werden.

Eine Frage, die auch die Be-
zirksvertreter immer wieder
beschäftigte, zuletzt in der Fe-
bruarsitzung. Die CDU stellte
dazu eine Anfrage an die Ver-
waltung, da das ehemalige Ho-
tel schon längst als Flüchtlings-
unterkunft dienen sollte. „Of-
fenbar haben sich aber durch
Probleme am Gebäude, mit de-
nen niemand gerechnet hat,
Verzögerungen ergeben. In
der Öffentlichkeit wurde zeit-
weise die Möglichkeit disku-
tiert, das Gebäude wieder zu
veräußern“, schreiben die
Ortsparlamentarier der Union
in ihrer Anfrage und wollten

von der Stadt wissen, ob es Plä-
ne gab, das Gebäude zu ver-
kaufen und wie weit die Sanie-
rungsarbeiten fortgeschritten
sind, damit Flüchtlinge einzie-
hen können.

Wie die Stadt auf Nachfrage
der Rundschau nun mitteilte,
sind die Sanierungsarbeiten
soweit abgeschlossen, dass
man seitens der Verwaltung
plant, im Juli dort 152 alleinrei-
sende Männer unterzubrin-
gen. Nachdem schadhafte
Wasserleitungsbeschichtun-
gen festgestellt wurden, verzö-
gerte sich die Inbetriebnahme
als Flüchtlingsunterkunft (die
Rundschau berichtete mehr-
fach). Insgesamt wird nach An-
gaben der Stadt das Bonotel
9,2 Millionen Euro gekostet
haben. Allein der Erwerb im
Rahmen einer Zwangsverstei-
gerung kostete 5,38 Millionen
Euro. Die Kosten für den Leer-
stand wurden bislang aller-
dings nicht beziffert.In vier Monaten soll das Bonotel einzugsfertig sein. (Foto: Wächter)

NEUSTADT-SÜD. Es ist schon
gute Tradition, dass in der Ge-
meinschaftsgrundschule Lore-
leystraße bekannte Kinder-
buchautoren ihre Werke vor-
stellen. Wenn in der Südstadt
die „Lesenacht“ gekommen ist,
rücken Hunderte von Erst- bis
Viertklässlern voller Vorfreu-
de mit Isomatten und Kuschel-
kissen an. Die junge Schüler-
schaft wird schon durch die be-
sondere Nachtzeit angespornt.

„Am spannendsten war die
Stelle, bei der Q-R-T, der Halb-
außerirdische, mit den ande-
ren auf den Dachboden gegan-
gen ist“, berichtet Jakob mit
leuchtenden Augen, „da dach-
ten sie, es käme ein Monster –
am Ende war es aber nur eine
Maus“. Der Zweitklässler hatte
mit seinen Freunden Florian
und Levi eine gute Stunde lang
der Comic-Erzählung „Flummi

allein zu Haus“ mit Q-R-T, dem
vorwitzigen Außerirdischen,
seiner Nachbarin Lara und
dem Haustier Flummi ge-
lauscht. „Es ist wirklich toll, wie
konzentriert ihr zugehört
habt“, sagte Elisabeth Gillen-
berg nach dem ersten Höhe-
punkt der diesjährigen Lese-
nacht.

Die Schulleiterin und ihr
Kollegium hatten zur elften
Auflage der Vorlese-Reihe ei-
ne sogenannte „ Bild-Klang-Le-
sung“ von Comiczeichner Fer-
dinand Lutz und musikalischer
Untermalung von Dominik
Müller ins Programm aufge-
nommen. Lutz ist nicht nur Co-
miczeichner, sondern auch
Autor und Trickfilmer und
denkt sich seit über zehn Jah-
ren die in der Grundschule be-
liebten „Käpt’n Blaubär“-Zei-
tungscomics aus. Sein Talent

Kinder mit Geschichten und
Bildern zu fesseln, kam in der
Turnhalle an der Loreleystraße
zum Tragen. Nicht nur, weil er
live Bilder von Q-R-T und sei-
nen Freunden zeichnete, die
groß auf eine Leinwand proji-
ziert wurden. Stimmeinsatz
und Pointierung passten so gut
zusammen, dass die Schüler
60 Minuten lang still saßen.

Auch sein Partner trug mit
Xylophon und anderen Klang-
körpern seinen Teil zur kon-
zentriert, erheiterten Atmo-
sphäre bei. Der ausgebildeter
Pädagoge und Grundschulmu-
siklehrer half mit Stimmen,
Geräuschen und Musik dabei,
die Handlung des Comics noch
klarer zu verstehen. „Das war
toll“, meinte Levi, „beim Vorle-
sen musste ich daran denken,
dass ich auch mit einem
Freund versucht habe, Comics

zu zeichnen.“
Die Reaktionen der Zweit-

klässler zeigten, dass der Be-
such von Lutz und Müller im
Sinne des Leseschwerpunkts
der Schule war. Normalerwei-
se tritt das Duo in Bibliotheken
und Buchhandlungen, aber
auch bei Literatur- und Comic-
festivals auf. „Wenn es Euch ge-
fallen hat, war es für uns auch
genau richtig“, richtete Lutz
noch ein paar abschließende
WorteanseinejungenZuhörer.

Doch mit dem gelungenen
Auftritt des Comiczeichners
und seinem Helfer war der
Abend noch nicht beendet. An
13 Vorlesestationen konnte
sich alle ihren individuellen
Vorlieben widmen. Die vorle-
senden Eltern gaben sich alle
Mühe ähnlich fesselnd und
einprägsam wie das Duo zu le-
sen. (alw)

Schulleiterin Elisabeth Gillenberg, Ferdinand Lutz, Dominik Müller
und die drei Zweitklässler (v.l.) Jakob, Levi und Florian. (Foto: Wolf)

RODENKIRCHEN. Der Count-
down läuft. Am Sonntag,
2. April, eröffnet die 15. Roden-
kirchener Kunstmeile, bei der
Geschäfte zu Ausstellungsräu-
men werden. Dann zeigen
68 Künstler zwischen Arznei-
mitteln, Textilien, Schuhen
oder Lebensmitteln ihre Wer-
ke an 59 Ausstellungsorten.

127 Bewerbungen erhielt die
Kuratorin und Galeristin Ale-
xa Jansen für die diesjährige
Kunstmeile. Nicht alle Künst-
ler, Fotografen und Bildhauer
kommen aus Köln. Es gibt auch
Werke von Weitgereisten, etwa
von Hans Some aus Alicante,
der bei B8lich seine Werke prä-
sentiert, oder Ralf Kleine aus
Berlin zeigt seine Skulpturen
in der Rheinstation und Kuno
Vollet aus Kassel ist in der Bou-
tique Marc präsent.

Auch alte Bekannte wie Ger-

da Laufenberg, die im Bistro
verde ausstellt oder die Sür-
therin Claudia Franzen sind
wieder dabei. Auch die Foto-
grafin Ulrike Fackert wird mit
ihren mittlerweile bekannten
Fotografien unter dem Titel
„die Halle“ in der Stadtbiblio-
thek präsent sein.

Die Jugendkunstschule ist
mit einer Ausstellung im Brau-
haus Quetsch mit von der Par-
tie und Schüler des Gymnasi-
ums Rodenkirchen gestalten
bei der Mayerschen Buch-
handlung Köhl ein eigenes
Schaufenster. Die Gesamt-
schule ist mit einem Graffiti-
Projekt dabei und Biggi Wan-
ninger hat mit Kindern des ka-
tholischen Kindergartens
St. Maternus gearbeitet.

Begleitet wird die einwöchi-
ge Kunstmeile durch Führun-
gen und Konzerte. (swa)
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